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Vorwort

Canon EOS 50D

Mit der Canon EOS 50D besitzen Sie eine der besten digitalen Spiegelreflex­
kameras, die man im Semiprofibereich derzeit bekommen kann. Die Canon EOS 
50D befriedigt allerdings nicht nur die Bedürfnisse von Amateuren und Foto­
enthusiasten, auch viele Profis haben sie im täglichen Einsatz, sei es als schnelle 
Reportagekamera oder als Porträtkamera im Fotostudio.
Die EOS 50D steht für Schnelligkeit, Zuverlässigkeit und einfache Handhabung. 
Sie bietet viele Funktionen, die man bisher nur bei den teureren Vollformat­
modellen der 1er-Reihe bzw. bei der EOS 5D MKII gefunden hat. 
Stichwort Handling: Canon hat die Kameramenüs aufgeräumt und sie sowohl 
deutlich übersichtlicher als auch schicker gestaltet als bei früheren Modellen. 
Es klappt nun bedeutend schneller, sich durch die Menüs zu bewegen, und man 
kann sogar die am häufigsten benötigten Menübefehle in einer eigenen Liste 
ablegen. Außerdem wurden einige Tasten und Schalter teils neu angeordnet, teils 
neu belegt, und – ebenfalls ein großer Pluspunkt beim Handling – der Monitor 
wurde auf eine Diagonale von 3,0 Zoll vergrößert. Besonders interessant für 
schnelle, aber hochwertige Schnappschüsse: Die EOS 50D hat ein neues Auf­
nahmeprogramm namens Kreativ-Automatik. Hiermit lassen sich bestimmte 
Aufnahmeparameter verändern, die die Bildgestaltung (Hintergrundunschärfe, 
Helligkeit etc.) beeinflussen.
Alles in allem bekommt man im Moment praktisch keine andere Kamera, die 
für ihren Preis so viel gute Technik bietet. Und damit Sie auch noch das letzte 
Quäntchen an Qualität aus Ihrer EOS 50D herausholen, steht in diesem Buch 
alles, was man über die digitale SLR wissen muss. 
Jede Taste, jeder Schalter sowie alle Menübefehle werden ausführlich und, was 
noch wichtiger ist, praxisorientiert mit vielen Abbildungen erklärt. Dazu gibt es 
einen kurzen, aber intensiven Überblick über die Grundlagen der digitalen Foto­
grafie. Im Anschluss an die Kamera-Kapitel erhalten Sie umfassende Übersichten 
zu den verfügbaren sinnvollen Objektivprogrammen sowie zu Blitzgeräten und 
weiterem Zubehör, das Ihnen beim Fotografieren hilft. Abgerundet wird der Rat­
geber durch viele praktische Tipps für die meisten Aufnahmesituationen.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß und vielfältige, interessante Motive für Ihre neue 
Kamera.

Christian Haasz
Tittling, Januar 2009
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Bildqualität, ISO und Weißabgleich
Sie haben sich die Canon EOS 50D vermutlich deshalb gekauft, weil Sie mehr als nur 

Schnappschüsse machen möchten. Obwohl die Kamera natürlich so gut ist, dass mit ihr 

auch Schnappschüsse „aus der Hüfte“ toll aussehen, hat sie in Bezug auf die Bildqualität 

und das Handling noch einige Reserven zu bieten. Hier erfahren Sie, wie Sie die EOS 50D 

konfigurieren, um sich sämtliche Optionen für perfekte Fotos und die entsprechenden 

Ausdrucke zu eröffnen.

Faktor Bildqualität –  
JPEG oder RAW?

JPEG ist mit Sicherheit das am weitesten 
verbreitete Digitalbildformat. Die Gründe da­
für: JPEG-Dateien lassen sich in mehreren 
Qualitätsstufen komprimieren, mit jedem Pro­
gramm zu Bildbetrachtung und -bearbeitung 

öffnen und problemlos im Internet zeigen. Die 
JPEG-Komprimierung führt dazu, dass Bild­
informationen auf Pixelebene zusammenge­
fasst werden, um dadurch Speicherplatz zu 
sparen. Das führt zu mehr oder weniger sicht­
baren Verlusten an Bildinformationen.
Je höher die Komprimierungsstufe, desto klei­
ner wird die Datenmenge eines JPEG-Bildes, 

Der Bildausschnitt zeigt, 
was bei der JPEG-Kom­
primierung passiert. Der 
obere Ausschnitt wurde 
mit maximaler JPEG-
Qualität gespeichert, 
der untere mit minimaler 
JPEG-Qualität. Man sieht 
deutlich die irreparablen 
Qualitätsverluste.
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allerdings, und das ist der große Haken, desto 
sichtbarer werden auch sogenannte Kompres­
sionsartefakte. Diese eckigen Muster können 
ein Bild je nach Komprimierungsstufe enorm 
verschlechtern. Das heißt in der Praxis: Wer 
seine Fotos oder Bilder in vernünftiger Qua­
lität präsentieren oder drucken möchte, sollte 
immer mit JPEGs arbeiten, die so wenig wie 
möglich komprimiert sind, also die bestmög­
liche Qualität (für eine JPEG-Datei) liefern.

Fotografieren im JPEG-Format
Wenig komprimierte JPEG-Dateien liefern 
einen ausgezeichneten Kompromiss aus 
Bildqualität und Dateigröße. Zum Vergleich: 
Ein von der EOS 50D aufgenommenes Bild be­
legt als JPEG-Datei auf der Speicherkarte ca. 
3,5 MByte Platz, als RAW-Datei aber ca. 16 
MByte. JPEG-Dateien sind das Ergebnis eines 
kamerainternen Umrechnungsprozesses, bei 
dem die Daten, die der Chip aufzeichnet, von 
der Kamerasoftware verarbeitet und mit ge­
wissen Verlusten an Informationen kompri­
miert gespeichert werden. Ist eine Aufnahme 

erst mal als JPEG-Datei abgelegt, gibt es keine 
Möglichkeit mehr, eventuell vom Chip erkann­
te Details, die bei der Komprimierung verloren 
gegangen sind, wiederherzustellen.

Fotografieren im RAW-Format
Ganz anders bei RAW-/SRAW-Dateien – hier 
wird tatsächlich exakt die Bildinformation 
gespeichert, die der Kamerachip aufzeichnet. 
Eine RAW-Datei wird von der Kamera prak­
tisch unbearbeitet auf der Speicherkarte ab­
gelegt. Die SRAW-Dateien sind zwar auch 
RAW-Daten mit den zuvor genannten Vor­
teilen, werden jedoch in der Auflösung von 
der Kamera auf 7,1 (sRAW1) bzw. 3,8 Mega­
pixel (sRAW2) reduziert. Die Endungen von 
RAW-Dateien – man hört und liest auch 
immer wieder vom „digitalen Negativ“, was 
die Sache sehr gut beschreibt – variieren von 
Hersteller zu Hersteller und sogar zwischen 
den Kameramodellen eines Herstellers. Die 
Canon EOS 50D verwendet das Format CR2 
(Camera RAW).

Bei Streulicht mit Gegen-
lichtblende fotografieren

Wer in Bezug auf Streulicht, das 
im schlimmsten Fall die Farbsätti­
gung einer Aufnahme reduziert und 
ungewünschte Lichtreflexe im Bild 
produziert, auf Nummer sicher gehen 
will, sollte immer mit Gegenlichtblende 
vor dem Objektiv fotografieren. Die 
Gegenlichtblende gibt es als Zubehör 
für alle Objektive entweder von Canon 
oder von Fremdherstellern wie z. B. 
Hama. 

Kapitel 3
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RAW und RAW/JPG
Öffnen Sie mit einem Druck auf die Taste 
MENU das Kameramenü und navigieren Sie 
mit Hauptwahlrad und Daumenrad zum ers­
ten Eintrag Qualität ganz oben in der Liste. 
Drücken Sie die SET-Taste. Stellen Sie nun für 
maximale Bildqualität entweder die Option 
RAW oder RAW+L ein. L steht hier für JPEG-
Dateien, die maximale Bildqualität liefern, 
also wenig komprimiert sind.
Das gleichzeitige Speichern von RAW- und 
wenig komprimierten JPG-Dateien ist vor al­
lem für diejenigen interessant, die ihre Datei­
en von der Kamera aus direkt ohne Umweg 
über den PC ausdrucken möchten, die RAW-
Bilder aber zur Nachbearbeitung sichern 
wollen. Sie erkaufen sich die hohe Informa­
tionsfülle von RAW-Dateien mit einer wich­
tigen Einschränkung: Auf einer Speicherkarte 
haben weit weniger RAW- als JPEG-Dateien 
Platz. Fotografieren Sie JPEG-Bilder mit maxi­
maler Qualität (Einstellung L), passen auf eine 
2-GByte-Speicherkarte rund 370 Fotos, im 
Modus RAW sind es noch ca. 90 Aufnahmen, 
im Modus RAW+L dann lediglich ca. 70.

Optimale Schärfe für JPEG-Fotos
Obwohl vorhin schon gesagt wurde, dass der 
Qualitätsjunkie nicht mit JPEG-, sondern mit 

RAW-Daten arbeiten sollte, wird an dieser 
Stelle noch einmal auf den Eintrag Bildstil im 
zweiten Register der ersten Menügruppe ein­
gegangen. Schießen Sie Fotos nicht im RAW-, 
sondern im JPEG-Format, sollten Sie hier un­
bedingt einen ganz bestimmten Parameter 
verändern. Die Rede ist von der Schärfe.
Ihre EOS schärft auf Wunsch die aufgenom­
menen JPEG-Bilder – nicht aber RAW-Daten, 
diese bleiben völlig unangetastet – mehr oder 
weniger nach. Das ist in der Regel durchaus 
sinnvoll, da durch interne Verarbeitungs­
prozesse bei jeder Digitalkamera, die mit ei­
nem CMOS-Sensor mit Bayer-Pattern ausge­
stattet ist, ein wenig Schärfe verloren geht. 
Eine vereinfachte Erklärung: Die Kamera er­
fasst das Motiv in roten, blauen und grünen 
Bildpunkten – RGB.
Aus diesen drei Farben muss sie nun sämtli­
che dazwischenliegenden Farben berechnen. 
Dieser Vorgang wird Interpolation genannt 
und führt zu minimalen Unschärfen, die die 
Kamera beim Speichern eines JPEG-Fotos 
ausgleicht. Je höher der Wert für die Schärfe 
in den Einstellmenüs für die Bildstile gesetzt 
wird, desto schärfer werden die Bilder. Leider 
führt zu viel Schärfe in der digitalen Welt zu 
deutlich sichtbaren Kanten und Säumen um 
Motivränder herum. Ein Zuviel an Schärfe 

Auf der LCD-Anzeige können Sie sehen, wie viele 
Bilder Sie noch machen können, bis die Speicher­
karte voll ist. In diesem Fall passen noch 43 Fotos 
im RAW-Format auf die Karte.

RGB

Im Farbmodus RGB werden alle Farben 
durch die Mischung der drei Grund­
farben Rot, Grün und Blau gebildet 
(additiver Farbaufbau). In der digitalen 
Fotografie wird praktisch immer mit 
diesem Farbmodus gearbeitet.
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Bayer-Pattern

Ein Filter (Bayer-Pattern – schemati­
sche Darstellung) sitzt vor dem Sensor 
einer Digitalkamera. Dieser sogenannte 
Mosaikfilter sorgt dafür, dass jeder 
Bildpunkt entweder in Rot, Grün oder 
Blau erfasst wird. Aus diesen drei Farb­
informationen errechnet (interpoliert) 
die Kamera sämtliche darstellbaren, 
dazwischenliegenden Farben.

Feine Strukturen sollten, wenn man JPEG-Fotos macht, mit niedrigem Schärfewert aufgenommen werden. Die Nachschärfung durch 
die Kamera kann nicht rückgängig gemacht werden, wenn sie zu kräftig ausfällt.

AUFNAHMEDATEN
Brennweite	 90 mm
Belichtung	 1/1000 sek
Blende	 f4
ISO	 400

durch die Kamera nachgeschärftniedriger Schärfewert
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kann ein Foto also völlig unbrauchbar ma­
chen.
Bearbeiten Sie Ihre JPEG-Fotos grundsätzlich 
am Computer nach, sollten Sie die Schärfe im 
Menü Bildstil auf den niedrigsten Wert ein­
stellen, da die Scharfzeichnung am PC ers­
tens besser gesteuert und zweitens während 
der Bearbeitung rückgängig gemacht werden 
kann. Ist ein Bild erst einmal von der Kame­
ra verarbeitet und dabei eventuell zu kräftig 
geschärft worden, lässt sich das nicht mehr 
ohne weitere Qualitätsverluste am PC korri­
gieren.
Berücksichtigen Sie außerdem, dass die 
Scharfzeichnung eines Fotos abhängig ist 
von seiner Ausgabegröße. Jede Druck- oder 
Präsentationsgröße erfordert mehr oder we­
niger starke Scharfzeichnung. Leider gibt es 
hier keine Richtwerte, man muss seine eige­
nen Erfahrungen machen oder auf spezielle 
Computerprogramme vertrauen, die ein Foto 
je nach gewünschter Ausgabegröße nach­
schärfen, sich aber in Funktionsumfang und 
Preis eher an Profis richten.

[1]	 Um die Schärfe in einem der Bildstile 
zu verändern, rufen Sie zunächst das 
Kameramenü auf und navigieren zum Ein­
trag Bildstil im zweiten Register. Drücken 
Sie SET zum Aktivieren des Eintrags.

[2] Wählen Sie mit dem Daumenrad den be­
vorzugten Stil oder eine der Positionen 
für eigene Stile (Anw. Def. 1 bis 3) aus und 
drücken Sie dann die Taste INFO unter­
halb des Displays. Es erscheint ein Unter­
menü, an dessen erster Stelle die Schärfe 
verändert werden kann.

[3] Drücken Sie die Taste SET und verringern 
Sie den Wert der Schärfe durch Drehen 
des Daumenrads nach links. Quittieren 
Sie die Einstellung mit einem Druck auf 
die Taste SET und verlassen Sie das Menü 
mit einem Druck auf die Taste MENU.

Wie oben gesagt, ist dieses Prozedere nur 
sinnvoll, wenn Sie Ihre JPEG-Bilder am Com­
puter nachbearbeiten. Ansonsten lassen Sie 
die Schärfe unverändert.

ISO-Empfindlichkeit und 
Bildrauschen

Was schon in der analogen Fotografie galt, 
hat auch im digitalen Zeitalter noch Gültig­
keit: Je höher die ISO-Empfindlichkeit eines 
Aufnahmemediums, desto mehr Bildrauschen 
zeigen die Bilder. Früher sagte man, ein Film 
höherer Empfindlichkeit wäre grobkörniger, in 
der Digitalfotografie nennt man dieses ganz 
ähnlich aussehende Phänomen Bildrauschen. 
In beiden Fällen werden mit höherem ISO-
Wert immer deutlicher feine, punktartige 
Strukturen erkennbar. In der analogen Foto­
grafie sind diese Strukturen tatsächlich mehr 
oder weniger punktförmig, in der digitalen 
Fotografie sind dagegen rechteckige Struktu­
ren zu erkennen.
Übrigens immer wieder ein gern gehörtes Ar­
gument vehementer Verteidiger der analogen 
Fotografie: Filmkorn sei einfach aus ästhe­
tischer Sicht ansprechender als die eckigen 

Fotografieren Sie mit JPEG-Dateien, achten Sie 
auf die Option Schärfe. Zu viel Bildschärfe, die 
sich durch hässliche Ecken und Kanten im fertigen 
Bild zeigt, lässt sich nur schlecht nachträglich 
retuschieren.
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Pixelstrukturen einer Digitalaufnahme. Tat­
sächlich haben wir uns wohl an grobkörnige 
Vergrößerungen gewöhnt und empfinden die 
eckigen Pixel einer digitalen Vergrößerung 
eher als störend. Wenn Sie das eckige „Korn“ 
der Digitalfotos als störend empfinden, kön­
nen Sie durch leichtes Weichzeichnen einen 
ähnlichen Effekt wie beim Filmkorn erzielen. 
In Adobe Photoshop nehmen Sie den Gauß­
scher Weichzeichner mit einem Radius von ca. 
0,5 Pixeln.
Filmkorn bzw. Bildrauschen kann bis zu einem 
gewissen Grad und im Fall der digitalen Foto­
grafie mit ein wenig Nachbearbeitung am PC 
(z. B. leichtes Weichzeichnen) durchaus seinen 
Reiz haben. Zählen Sie jedoch zu den Men­
schen, die die Qualität eines Fotos auch daran 
messen, ob störende Strukturen sichtbar sind, 
ist die ISO-Einstellung 100 die richtige Wahl. 
Hierbei rauscht es im Bild am wenigsten.
Von ISO 100 bis 3200 reicht die Auswahl an 
Empfindlichkeitseinstellungen der EOS 50D. 
Der Empfindlichkeitsbereich kann jedoch noch 

ISO-Empfindlichkeit 
einstellen

Die Einstellung der ISO-Empfindlich­
keit wirkt sich ausschließlich auf 
die manuellen bzw. halbmanuellen 
Aufnahmeprogramme aus. Wenn Sie 
mit einem solchen Kreativprogramm 
(P, Tv, Av, M oder A-DEP) fotogra­
fieren, kann der ISO-Wert verändert 
werden. Bei den Automatikprogram­
men für Porträt, Sport, Nacht etc. ist 
keine Einflussnahme möglich, in der 
Displayanzeige wird der Hinweis ISO/
AUTO gezeigt. Die Empfindlichkeit 
wird also von der Kamera automatisch 
festgelegt.

Gerade im Theater ist 
die Beleuchtung oft 
so unzureichend, dass 
man, will man auf 
Blitzlicht verzichten, mit 
hoher Empfindlichkeit 
fotografieren muss. Das 
Bildrauschen (Pixelkorn) 
ist in Vergrößerungen 
dann deutlich zu sehen.

AUFNAHMEDATEN
Brennweite	 170 mm
Belichtung	 1/60 sek
Blende	 f2,8
ISO	 3200
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auf ISO 6400 (Displayanzeige H1) und ISO 
12800 (H2) ausgedehnt werden. Sie finden 
den entsprechenden Menübefehl in der ers­
ten Gruppe der Customfunktionen (C.Fn I: Be­
lichtung) an dritter Stelle (ISO-Erweiterung). 
Festgelegt wird die Empfindlichkeit, indem Sie 
die Taste ISO oben auf der Kamera drücken. 
Drehen Sie anschließend das Hauptwahlrad, 
der ISO-Wert wird im Display angezeigt.

Weißabgleich richtig 
durchführen

In einem wirklich guten, wenn nicht sogar 
perfekten Bild stimmen Bildgestaltung, Licht­
führung, Schärfe und Farben. Damit Ihre EOS 
die Farben absolut natürlich einfängt, muss 
sie wissen, was die Farbe Weiß ist. Eine wei­
ße Wand, vom rötlichen Licht einer Glühbirne 
beschienen, strahlt nicht weiß, sondern röt­
lich. Ein Bild, das eine Wand rötlich zeigt, 
kann durchaus gewollt sein. Man denke nur 
an einen Sonnenuntergang in einem maltesi­
schen Fischerdorf mit seinen weiß getünchten 
Häuserwänden, die in der Abendsonne rötlich 
schimmern. Der Weißabgleich darf also keine 
Farbstimmungen zerstören, er kommt viel­
mehr immer dann ins Spiel, wenn die Kamera 
sich von verschiedenfarbigen Lichtquellen 
irritieren lässt.

Stellen Sie sich einen Raum in einem mediter­
ranen Lokal mit großen Ostfenstern – aus 
dieser Richtung kommt am Abend blaues 
Licht – kurz nach Sonnenuntergang vor. Von 
draußen strahlt noch ein wenig bläuliches 
Dämmerlicht durch die Fenster, an den Decken 
hängen Tageslichtlampen oder Leuchtstoff­
röhren und auf den Tischen stehen Kerzen – 
in so einer Mischlichtsituation kommt die 
Weißabgleichsautomatik jeder Digitalkamera 
ins Schwitzen.
Korrekte – nicht emotionale – Farbreproduktion 
ist in einer solchen Situation nur durch den 
manuellen Weißabgleich machbar. Sie finden 
die entsprechende Option beim Fotografieren 
mit einem der Kreativprogramme P, Tv, Av, M 
oder A-DEP im zweiten Register der ersten 
Menügruppe (rot) unter Custom WB.

[1]	 Drücken Sie zunächst die Taste WB oben 
auf der Kamera und stellen Sie mit dem 
Daumenrad den manuellen Weißabgleich 
ein. Das Symbol dafür befindet an zweiter 
Stelle von rechts in der Reihe der Weiß­
abgleichseinstellungen.

[2]	 Fotografieren Sie anschließend eine Flä­
che, die im Bild weiß erscheinen soll. Am 
besten verwenden Sie dazu die Franzis-

Eine Warnung

Probieren Sie die beiden ISO-Erwei­
terungen auf jeden Fall vor einem 
wichtigen Fototermin aus und beur­
teilen Sie selbst, ob Sie das extreme 
Bildrauschen akzeptieren können. 
 

Links in der LCD-Anzeige erscheinen die Symbole 
für den eingestellten Weißabgleich. Hier ist gerade 
der automatische Weißabgleich AWB ausgewählt.



Weißabgleichskarte, die in diesem Buch 
beiliegt.

[3]	 Öffnen Sie nun das Kameramenü mit ei­
nem Druck auf die Taste MENU und navi­
gieren Sie zum Befehl Custom WB.

[4]	 Drücken Sie die Taste SET, das gerade ge­
machte Foto wird auf dem Monitor an­
gezeigt. Wählen Sie das Foto als Referenz 
für den Weißabgleich aus, indem Sie die 
Taste SET erneut drücken.

Alle nun folgenden Aufnahmen werden mit 
Bezug auf das Referenzbild farblich auto­
matisch von der Kamera korrigiert. Um die 
Vorgänge beim Weißabgleich besser zu ver­
stehen, fotografieren Sie als Referenzfläche 
doch einfach eine rote, grüne oder blaue Flä­
che. Sie werden sehen, dass die Kamera bei 
den folgenden Fotos diese Fläche mehr oder 
weniger weiß zeigt und die restlichen Farben 
der Aufnahme entsprechend anpasst und 
verfälscht.

WeiSSabgleich bewusst 
falsch einsetzen

Probieren Sie doch einmal aus, 
bewusst mit falschem Weißabgleich 
zu fotografieren. Die Einstellung 
für Glühlampenlicht produziert bei 
Tageslicht extrem bläuliche Bilder, die 
Tageslichteinstellung unter Kunstlicht 
ziemlich rote Fotos. Das Weizenfeld im 
Sonnenuntergang, das man eigentlich 
in Rottönen erwarten würde, wurde 
bewusst mit falschem Weißabgleich 
(Kunstlicht) aufgenommen. Die kühlen 
Farben wurden zusätzlich noch per 
Bildbearbeitung verstärkt.
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AUFNAHMEDATEN
Brennweite	 50 mm
Belichtung	 1/125 sek
Blende	 f3,5
ISO	 200
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Achtung! Vergessen Sie nicht, den Weißab­
gleich zu wiederholen bzw. wieder auf Auto­
matik zu stellen, wenn Sie die Szene verlassen 
und sich die Beleuchtung ändert. 

Adobe RGB für ein Maximum 
an Farbe

Wie schon im Kapitel 2 erklärt, bestimmt der 
in der Kamera eingestellte Farbraum, im zwei­
ten Register des ersten Hauptmenüs, die mög­
liche Differenzierung von Farben in einer digi­
talen Bilddatei. Je größer der Farbraum, desto 
mehr Farben können dargestellt werden. Es ist 
– leider – eine Tatsache, dass Druckfarbräume 
z. B. eines Tintenstrahldruckers oder im pro­

fessionellen Vierfarbdruck bei Magazinen, 
Prospekten und Plakaten meist einen geringe­
ren Farbumfang haben als die Farbräume von 
Erfassungsgeräten wie Digitalkameras und 

Zwei zur Auswahl: sRGB ist der Standard für 
Schnappschüsse, für die ernsthafte Fotografie und 
Bildbearbeitung sollten Sie Adobe RGB einstellen.

Die Kombination aus farbigem Licht (hier ein grüner Spot auf den Mann) und unterschiedlichen Weißabgleichseinstellungen ist eine 
tolle Möglichkeit, farblich interessante Bilder zu erzeugen.

AUFNAHMEDATEN
Brennweite	 85 mm
Belichtung	 1/250 sek
Blende	 f8
Studioblitze, Farbfolie
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Scannern. Eigentlich würde es also genügen, 
Bilder in den „kleinen“ Farbräumen von Dru­
ckern aufzunehmen.
Allerdings würde man damit eine Menge an 
Farbinformationen verschenken, die eventuell 
in der Bildbearbeitung benötigt werden. Jede 
Aufhellung, jede Änderung der Farbsättigung 
verändert die Farbwerte. Um also möglichst 
viel Spielraum für die Bildbearbeitung zu ha­
ben, sollten Sie bei wichtigen Aufnahmen, 
die Sie am PC nachbearbeiten, immer mit 
dem Maximum, das heißt mit dem Farbraum 
Adobe  RGB, arbeiten. Adobe  RGB hat einen 
deutlich größeren Farbumfang als sRGB, das 
für Schnappschüsse und sorgloses Fotogra­
fieren, Drucken und für schnelle Abzüge aus 
dem Labor völlig ausreichend ist.

Stichwort Brennweiten
verlängerung

Für beste Bilder reicht es nicht, eine tolle Ka­
mera zu haben, auch das verwendete Objektiv 
muss entsprechend gut sein. Das mit der EOS 
50D oft angebotene Megazoom EF-S 18-200 
IS ist perfekt auf die Kamera und die Di­
mensionen des Aufnahmechips abgestimmt. 
Aufgrund der etwas kleineren Abmessungen 
des Sensors im Vergleich zum jahrzehntelang 
dominanten Kleinbildformat ist die Brennwei­
te des EF-S 18-200 vergleichbar mit einem 
28-320-mm-Objektiv in der Kleinbildfoto­
grafie – Stichwort Brennweitenverlängerung.
Die Brennweite eines Objektivs wirkt je nach 
Größe des Aufnahmesensors anders. Je klei­
ner der Sensor im Vergleich zum Kleinbildfor­
mat ist, desto eingeschränkter ist der Bildwin­
kel, das heißt, dass z. B. ein 200-mm-Objektiv 
an Ihrer Canon EOS 50D eine etwas kleinere 
Fläche abbildet als an einer Kleinbildkamera. 
Das Objektiv wirkt also wie eines mit längerer 
Brennweite. Der Verlängerungsfaktor der 50D 

beträgt 1,6. Ein 200-mm-Objektiv hat an Ihrer 
50D also einen Bildwinkel wie ein 320-mm-
Objektiv an einer Kleinbildkamera bzw. einer 
Vollformat-EOS (5D, 1D, 1Ds).
Sowohl dynamische Weitwinkel- als auch Tele­
porträts und Naturaufnahmen aus gewisser 
Distanz sind möglich – beste Voraussetzun­
gen also, um mit dem dynamischen Duo EOS 
50D und EF-S 18-200 tolle Fotos zu schießen, 
wenn Sie auch die Kamerasoftware richtig 
verwenden. Wenn Sie mehr über die für Ihre 
EOS 50D geeigneten Objektive lesen möchten, 
schlagen Sie bitte im Kapitel „Objektive für 
die EOS 50D“ nach. Dort werden die aktuellen 
EF- und EF-S-Optiken vorgestellt.

Die zweidimensionale Darstellung der Farbräume Adobe RGB und sRGB 
zeigt deutlich, wo der kleinere sRGB-Farbraum seine Grenzen hat.
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• Neue Klasse: High-ISO reduziert Bildrauschen

• Individualfunktionen: Spiegelverriegelung, 
Belichtungswerte

• Richtiger Weißabgleich und optimale Schärfe

• Belichtungseinstellungen und  Messmethoden

• Referenzen für den Belichtungsmesser

• Autofokus: AF-Modi gezielt einsetzen

• USM, EF, EF-S: Objektive für die EOS 50D

• Fotopraxis: Weitwinkel, Tele, Makro u. m.

• Fotografieren mit Blitz: Blitzbelichtungsspeicherung,
Blitzen mit Blendenvorwahl, Nachtaufnahmen u. m.

• Externe Blitzgeräte für Standardsituationen 
und Makrofotografie

• Kamerazubehör: Fernauslöser, WLAN-Transmitter

• Makrozubehör, Telekonverter, Fotofilter u. m.

• Kamera-RAW-Daten entwickeln mit SILKYPIX

Aus dem Inhalt

Mit Franzis-Weißabgleichskarte für den 
perfekten manuellen Weißabgleich!
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